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DǊƻǖŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ōŜƛƳ ƘŜǳǊƛƎŜƴ CǊǸƘƧŀƘǊǎǇǳǘȊ 

ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ  
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bŜǳŜǊǳƴƎŜƴ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ 

 
Nach den R¿cktritten des geschªftsf¿hrenden 

Gemeinderates Mag. Thomas Ackerl und der 

Gemeinderªtin Birgit Mayer, beide SP¥, gab 

es Umstrukturierungen im Gemeinderat. 

 

Statt Herrn Mag. Ackerl r¿ckte Herr Ing. 

Emanuel Rauch als geschªftsf¿hrender Ge-

meinderat nach. Seine bisherige Aufgabe als 

Vorsitzender des Pr¿fungsausschusses ¿ber-

nimmt Gemeinderªtin Mag. Katja Cech-

Kramer. 

 

Neu im Gemeinderat wurde Herr Mario      

Kopecky in der Gemeinderatssitzung vom   

20. Februar 2018 von B¿rgermeister Kurt 

Wimmer angelobt. Er wird als Mitglied im 

Kulturausschuss tªtig sein. 

 

Das neunte SP¥-Mandat bleibt unbesetzt, da 

bislang kein Nachfolger gefunden werden 

konnte. 

 

Herr Mag. Ackerl war seit 1996 und Frau   

Mayer seit 2015 im Gemeinderat tªtig. 

!ƴƎŜƭƻōǳƴƎ Ǿƻƴ IŜǊǊƴ  LƴƎΦ 9ƳŀƴǳŜƭ wŀǳŎƘ ŀƭǎ 

ƎŜǎŎƘŅƊǎŦǸƘǊŜƴŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ŦǸǊ ŘƛŜ {tm 

aŀǊƛƻ YƻǇŜŎƪȅ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ  

YǳǊǘ ²ƛƳƳŜǊ ŀƭǎ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ŘŜǊ {tm ŀƴƎŜƭƻōǘ 
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Mario Kopecky ist 22 Jahre alt, Bankan-

gestellter und Student und ¿bernahm mit 

Ende Februar eine Funktion im Gemein-

derat. Er unterst¿tzt die SP¥ Fraktion an 

Stelle von Birgit Mayer im Kultur- und 

Sozialausschuss.  

Mit Mario Kopecky engagiert sich, nach 

GroÇvater Franz Rzeznitzek und Vater 

Christian Kopecky, bereits die 3. Genera-

tion der Familie im Rahmen der SP¥ 

Fraktion f¿r unsere Gemeinde. Der Ge-

meinderat freut sich auÇerordentlich, ei-

nen jungen motivierten neuen Gemeinde-

rat im Team begr¿Çen zu d¿rfen! 

DŦDw ±ŜǊŜƴŀ {ƭŀǾƛƪ 
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Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und ïb¿rger  

von Gºtzendorf, Pischelsdorf und  

Neu-Pischelsdorf! 

In dieser Ausgabe 

stellen wir Ihnen aus-

f¿hrlich den Rech-

nungsabschluss un-

serer Gemeinde f¿r 

das Jahr 2017 vor. 

Ich bin auf dieses 

Ergebnis sehr stolz, 

denn trotz vieler In-

vestitionen (z.B. StraÇenbau) und laufender 

GroÇprojekte wurde ein Plus von ú 516.600,-- 

erwirtschaftet. Diesem Rechnungsabschluss 

wurde von allen Fraktionen die Zustimmung 

erteilt und ich bedanke mich an dieser Stelle 

bei der Amtsleiterin Doris Matijevic, sowie der 

Vorsitzenden des Finanzausschusses, Fr.    

Martina Rzecznicek-Gass, die f¿r die buchhal-

terische Umsetzung federf¿hrend tªtig waren. 

Bei unserem Volksschulneubau kommen wir 

in die Zielgerade. Wir liegen sowohl zeitlich 

als auch finanziell voll im Plan. Die Fenster 

wurden bereits eingebaut und zurzeit werden 

die Heizung und der Estrich fertiggestellt. Das 

verantwortliche Architekturb¿ro wird nun mit 

den Lehrerinnen die Einrichtungsw¿nsche ko-

ordinieren und somit f¿r eine zweckmªÇige 

aber auch harmonisch-ªsthetische Ausstattung 

sorgen. Gegenstªnde aus der alten Schule, wel-

che weiter verwendet werden kºnnen, werden 

in den Sommerferien ¿bersiedelt, sodass im 

Herbst der Schulbeginn im neuen Gebªude an-

laufen kann. Die offizielle Erºffnungsfeier ist 

f¿r September geplant. 

Im Laufe des Aprils wird die GEB¥S mit der 

Errichtung der Wohnhausanlagen am 

Hauptplatz beginnen. Nach einjªhriger Bauzeit 

sollen bis Herbst 2019 die beiden Gebªude mit 

insgesamt 31 Wohnungen bezugsbereit sein. 

Die zuk¿nftige Volksschule und die neuen 

Wohnungen im Ortskern werden daf¿r sorgen, 

dass unser Zentrum lebendig bleibt. 

Es gibt seit einiger Zeit Spekulationen ¿ber ei-

nen neuen Einkaufsmarkt, der in der Nªhe des 

Hofer-Marktes angesiedelt werden soll. Es ist 

noch zu fr¿h, um hier konkret etwas sagen zu 

kºnnen, nur soviel: Die Gemeinde hat ihr Mºg-

liches beigetragen und die nºtigen Flªchenwid-

mungen beschlossen. Das war nicht ganz leicht, 

aber es konnten alle Schwierigkeiten beseitigt 

werden. Welches Unternehmen sich nun ansie-

deln wird und zu welchem Zeitpunkt, obliegt 

den weiteren Verhandlungen der Grundeigent¿-

mer. Es bleibt also noch spannend. Sobald wir 

schriftliche Zusagen haben, werden wir Sie 

umgehend dar¿ber in Kenntnis setzen.   

Die neue Praxis mit Hausapotheke unseres Ge-

meindearztes Dr. Norbert Brock ist erfolgreich 

gestartet. Ebenso hat das Gemeindegasthaus 

Paus mit dem neuen Pªchter Peter Heinrich 

einen guten Anlauf genommen. Begr¿Çenswert 

sind auch zwei Initiativen, welche sich in unse-

rer Gemeinde gebildet haben. Zum einen die 

ĂGemeinsam leichter werdenñ-Gruppe mit 

Ansprechpartnerin GR Doris Gºrlich, die sich 

dem gesunden Leben und Abnehmen annimmt. 

Zum anderen wurde eine Mutter-Kind-Runde 

von Fr. Katharina Berwein-Schªffer gegr¿ndet, 

die dem Kennenlernen und dem Erfahrungsaus-

tausch von jungen M¿ttern dient. 

Am Gemeindebauhof gibt es zwei neue Mitar-

beiter. Herr Markus BADER und Herr Chris-

tian HORN sind seit einigen Monaten zu mei-

ner vollsten Zufriedenheit im Gemeindedienst 

tªtig. Auch die R¿ckmeldungen aus der Bevºl-

kerung sind absolut positiv und bestªtigen, dass 

wir die richtigen Personalentscheidungen ge-

troffen haben. 

Im Gemeinderat haben Mag. Thomas Ackerl 

und Fr. Birgit Mayer (beide SP¥) ihr Mandat 

zur¿ckgelegt. Ich bedanke mich bei ihnen f¿r 

ihr Engagement. Mag. Ackerl war fast 22 Jahre 

im Gemeinderat tªtig, davon 17 Jahre im Ge-
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Mit besten Gr¿Çen 

                                          

 

 

Ihr B¿rgermeister 

meindevorstand. ¦ber 2 Jahre war er auch Vi-

zeb¿rgermeister. Wir gehºren zwar verschiede-

nen Parteien an und waren oft unterschiedli-

cher Meinung, welche wir mitunter sehr impul-

siv diskutiert haben, aber die rhetorische Bril-

lanz und sein groÇes kommunalpolitisches 

Wissen haben wir als politische Mitstreiter im-

mer geschªtzt. 

So w¿nsche ich Herrn Mag. Ackerl und auch 

Frau Mayer alles Gute f¿r ihren weiteren Le-

bensweg. 

Zum Abschluss mºchte ich Sie noch auf wich-

tige Veranstaltungen hinweisen. Am 8. April 

findet ein Gospelkonzert in der Pfarrkirche  

Pischelsdorf statt, am 21. April wird der Fr¿h-

lingsball des Roten Kreuzes im Gemeindesaal 

veranstaltet, am 29. April wird das Fr¿hlings-

konzert des Salonorchesters im Musikheim 

ausgetragen, am 30. April wird der Maibaum 

aufgestellt, vom 4. bis 6. Mai findet das Gºt-

zendorfer Feuerwehrfest statt, zu Pfingsten 

sind die Familientage des ASC Gºtzendorf 

Oranjezz, am 10. Juni treffen wir uns zum Ge-

meinderadwandertag und am 17. Juni wird das 

Pfarrfest veranstaltet.  

Am 23. Juni steigt in unserer Gemeinde das 

Megaevent des Jahres. Die Rede ist vom Be-

zirksmusikfest mit der Marschmusikwertung, 

die unser Musikverein am Gºtzendorfer Sport-

platz abhalten wird. 

Sie sehen, in unseren Orten und unseren Verei-

nen und Institutionen tut sich was, kommen Sie 

vorbei und seien Sie Mitglied dieser aktiven 

und lebendigen Dorfgemeinschaft! 

In diesem Sinne w¿nsche ich Ihnen ein infor-

matives Vergn¿gen beim Lesen der neuen Ge-

meindezeitung und einen guten Start in den 

Fr¿hling! 

Bereits seit mehreren 

Jahren sponsert die Ge-

meinde Becherlupen f¿r 

die Vorschulkinder des 

Kindergartens.  

Diese kommen im Zuge 

der regelmªÇig durchge-

f¿hrten Waldf¿hrungen 

im Gemeindegebiet zum 

Einsatz.  

 

Begleitet werden die 

Ausgªnge in die Natur 

von Waldpªdagogin 

Laura Smidt. 

²ŀƭŘǇŅŘŀƎƻƎƛƴ [ŀǳǊŀ {ƳƛŘǘ 

LƳ .ƛƭŘ ŜƛƴƛƎŜ YƛƴŘŜǊ ŀǳǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ м Ƴƛǘ .ƎƳΦ YǳǊǘ ²ƛƳƳŜǊΣ  
[ŜƛǘŜǊƛƴ DŀōǊƛŜƭŜ IŜƳƳŜǊ ǳƴŘ [ŀǳǊŀ {ƳƛŘǘΦ 

.ŜǊƛŎƘǘ ǳƴŘ CƻǘƻΥ [ŀǳǊŀ {ƳƛŘǘ  
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¦ƴǎŜǊ .ŀǳƘƻŦ-¢ŜŀƳ 
Seit 2014 ist Herr Robert Weiss aus Gºtzen-

dorf am Bauhof tªtig. Herr Weiss ist vielseitig, 

zuverlªssig und sehr kompetent in unserer Ge-

meinde im Einsatz. Er wird dem langjªhrigen 

Bauhofleiter, Herrn Horst Jardschin, nachfol-

gen. Herr Jardschin steht seit 1980 im Gemein-

dedienst und wird mit Mai 2018 in den wohl-

verdienten Ruhestand wechseln.  

Neu im Team ist seit dem Vorjahr Herr     

Markus Bader aus Gºtzendorf. Auch in ihm 

hat die Marktgemeinde einen fleiÇigen und 

hilfsbereiten Mitarbeiter gefunden. Herr Bader 

folgt Herrn Bernd Liebentritt, der sich Anfang 

des Jahres beruflich verªnderte.   

Wir w¿nschen auf diesem Weg Herrn Jardschin 

und Herrn Liebentritt alles Gute! 

Schon lªnger dabei und ebenfalls unentbehrlich 

und verlªsslich, sind unsere beiden Damen,  

Frau Claudia Hatz und Frau Monika Ullrich

-Nitsch. Frau Hatz ist zusªtzlich auch Vertre-

tung von Frau Binder bei unserer Post. Frau 

Ullrich-Nitsch ist neben den Bauhof-

Tªtigkeiten Schulwartin in der Volksschule. 

Ebenfalls neu ist Herr Christian Horn aus Petro-

nell-Carnuntum. Herr Horn ist vorwiegend f¿r 

das Wechseln der Wasserzªhler zustªndig.  

CƭŜƛǖƛƎ ǳƴŘ ƳŜƛǎǘŜƴǎ Ǝǳǘ ƎŜƭŀǳƴǘ ǇǊŅǎŜƴǝŜǊǘ ǎƛŎƘ ǳƴǎŜǊ .ŀǳƘƻŦ-¢ŜŀƳ ό.ƛƭŘ ƭƛƴƪǎΥ /ƘǊƛǎǝŀƴ IƻǊƴΣ aŀǊƪǳǎ .ŀŘŜǊΣ  

.ƎƳΦ YǳǊǘ ²ƛƳƳŜǊ ǳƴŘ wƻōŜǊǘ ²ŜƛǎǎΦ .ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ /ƭŀǳŘƛŀ IŀǘȊ ǳƴŘ aƻƴƛƪŀ ¦ƭƭǊƛŎƘ-bƛǘǎŎƘ C
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bŜǳŜ ǾŜǊƪŜƘǊǎǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ .ŜǎŎƘƛƭŘŜǊǳƴƎŜƴ 

tŀǊƪŜƴ ǾŜǊōƻǘŜƴ - IŀƭǘŜƴ ŜǊƭŀǳōǘ 
Vor dem Gemeindeamt ist ab sofort Parken 

verboten. Damit ist der Zugang zu Gemeinde, 

Post und Bankomat wesentlich einfacher.  

 

 

wŀŘς ǳƴŘ DŜƘǿŜƎ ŀƳ wƛŎƘŀǊŘƛǎǿŜƎ 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde be-

schlossen, dass der Richardisweg 

(Verbindungsweg zwischen Gregorigasse und 

Breinerweg) nur mehr  zu FuÇ oder mit dem 

Rad passiert werden darf.  wƛŎƘŀǊŘƛǎǿŜƎ - {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ǎǘŜƘǘ ƛƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ 
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.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ 
9Lbb!Ia9b 

±ƻǊŀƴǎŎƘƭŀƎ 

нлмт 
ƎŜǊǳƴŘŜǘ 

9Lbb!Ia9b 

9ǊƎŜōƴƛǎ 

нлмт 
ƎŜǊǳƴŘŜǘ 

!¦{D!.9b 

±ƻǊŀƴǎŎƘƭŀƎ 

нлмт 
ƎŜǊǳƴŘŜǘ 

!¦{D!.9b 

9ǊƎŜōƴƛǎ 

нлмт 
ƎŜǊǳƴŘŜǘ 

л ±ŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎƪǀǊǇŜǊ ǳƴŘ 

ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ 

смΦнллΣлл рсΦоллΣлл рупΦпллΣлл рспΦмллΣлл 

м mũŜƴǘƭƛŎƘŜ hǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ 

{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ 

рΦмллΣлл сΦфллΣлл птΦсллΣлл рмΦоллΣлл 

н ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΣ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎΣ 

{ǇƻǊǘΣ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀƊ 

фнΦпллΣлл ттΦмллΣлл слсΦнллΣлл рруΦтллΣлл 

о YǳƴǎǘΣ YǳƭǘǳǊΣ 

Yǳƭǘǳǎ 

фΦоллΣлл рллΣлл птΦрллΣлл плΦоллΣлл 

п {ƻȊƛŀƭŜ ²ƻƘƭŦŀƘǊǘ ǳƴŘ 

²ƻƘƴōŀǳŦǀǊŘŜǊǳƴƎ 

нΦрллΣлл нΦоллΣлл олнΦлллΣлл онсΦсллΣлл 

р DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ нллΣлл оллΣлл рлоΦнллΣлл роуΦмллΣлл 

с {ǘǊŀǖŜƴς ǳƴŘ ²ŀǎǎŜǊōŀǳΣ 

±ŜǊƪŜƘǊ 

нΦмллΣлл нΦуллΣлл ноΦтллΣлл мтΦнллΣлл 

т ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎ лΣлл лΣлл мтΣнллΣлл мсΦмллΣлл 

у 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ уооΦлллΣлл уннΣоллΣлл мΣлофΣлллΣлл мΣлттΦуллΣлл 

ф CƛƴŀƴȊǿƛǊǘǎŎƘŀƊ 
 

нΣоууΦуллΣлл оΣлтуΦнллΣлл нноΦуллΣлл урсΦрллΣлл 

  оΣофпΦсллΣлл пΣлпсΦтллΣлл оΣофпΦсллΣлл пΣлпсΦтллΣлл 

-ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ    2ÅÃÈÎÕÎÇÓÁÂÓÃÈÌÕÓÓ   /ÒÄÅÎÔÌÉÃÈÅÒ 
  'ÏȃÔÚÅÎÄÏÒÆȾ,Ȣ                    ςπρχ                 (ÁÕÓÈÁÌÔ 
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-ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ    2ÅÃÈÎÕÎÇÓÁÂÓÃÈÌÕÓÓ   !ÕħÅÒÏÒÄÅÎÔÌÉÃÈÅÒ 
  'ÏȃÔÚÅÎÄÏÒÆȾ,Ȣ                    ςπρχ                 (ÁÕÓÈÁÌÔ 

±hwI!.9b !¦{D!.9b нлмт 
ƎŜǊǳƴŘŜǘ 

±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ bŜǳōŀǳ  

 

 

 

 

 

 

                                                                                 

 

 

 

 

 

ослΦфллΣлл 

[ŀƴŘς ǳƴŘ ŦƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜǊ ²ŜƎŜōŀǳ оуΦсллΣлл 

{ǘǊŀǖŜƴōŀǳ 

 
Pischelsdorf B60; 

Leithafeldsiedlung 

 

 

 

 

 

пплΦмллΣлл 

 

CŜƴǎǘŜǊǘŀǳǎŎƘ aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦŜǊǎǘǊŀǖŜ 

 

 

 

 

отΦнллΣлл 
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½ŀƘƭǳƴƎŜƴ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎ ǳƴŘ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ŀƴ ŘƛŜ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκ[Φ 

 9ǊǘǊŀƎǎŀƴǘŜƛƭŜ ƴŀŎƘ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ ǳƴŘ !ǳŦǎǘƻŎƪǳƴƎǎōŜǘǊŀƎ ϵ    мΣтсмΦлссΣлт       

 {ǘǊǳƪǘǳǊƘƛƭŦŜ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘ   ϵ       мффΦоорΣлл 

 CƛƴŀƴȊȊǳǿŜƛǎǳƴƎ .ǳƴŘŜǎōŜƛǘǊŀƎ    ϵ ппΦртоΣлл 

9ƛƎŜƴŜ {ǘŜǳŜǊƴ нлмт ƭŀǳǘ wŜŎƘƴǳƴƎǎŀōǎŎƘƭǳǎǎ 

 DǊǳƴŘǎǘŜǳŜǊ ! 

 [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜ                 ϵ   нпΦллмΣфс       
  

 DǊǳƴŘǎǘŜǳŜǊ . 

 .ŜōŀǳǘŜ ǳƴŘ ǳƴōŜōŀǳǘŜ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜ ƛƳ .ŀǳƭŀƴŘ  ϵ       мооΦнпсΣло  
  

 YƻƳƳǳƴŀƭŀōƎŀōŜ όо ҈ ŘŜǊ .ǊǳǧƻƭƻƘƴǎǳƳƳŜύ  ϵ       мтуΦффлΣмм  
  

 !ǳŦǎŎƘƭƛŜǖǳƴƎǎŀōƎŀōŜ       ϵ       мррΦмуфΣрм      

[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀƊǎ-²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎ 

CǸǊ ŘƛŜ ƪƻƴǝƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ LƴǎǘŀƴŘƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ CŜƭŘǿŜƎŜ ǎƻǿƛŜ ²ƛƴŘǎŎƘǳǘȊƎǸǊǘŜƭ ƛƴ     

tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦ ǳƴŘ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκ[Φ ǿǳǊŘŜƴ нлмт  ϵ рΦлллΣлл Ǿƻƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ȊǳǊ 

±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘΦ ½ǳǊ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎōŜǘǊƛŜōŜ ǿǳǊŘŜƴ нлмт ŦǸǊ ǾŜǊπ

ǎŎƘƛŜŘŜƴŜ !ƪǝƻƴŜƴ ϵ пΦуфлΣрл ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΦ 

±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ {ǘŜǳŜǊƳƛǧŜƭ ƛƳ hǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘ нлмт 

.ŜƛǘǊŀƎ ŦǸǊ wƻǘŜǎ YǊŜǳȊ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκ[Φ    ϵ       млΦмноΣнл  

tŜƴǎƛƻƴǎǾŜǊōŀƴŘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜŅǊȊǘŜ    ϵ            тΦмнрΣлф  

.ŜƛǘǊŅƎŜ ŦǸǊ YǊŀƴƪŜƴƘŅǳǎŜǊ      ϵ     рлпΦтмоΣум 
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  D9{/I&C¢{W!Iw нлмт

±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ {ǘŜǳŜǊƳƛǧŜƭ ƛƳ hǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘ нлмт 

D9.[ τ DŜƭǎŜƴōŜƪŅƳǇŦǳƴƎ  

ƛƴ ŘŜƴ [ŜƛǘƘŀŀǳŜƴ     ϵ  нΦлтрΣрл 

tƅƛŎƘǘōŜƛǘǊŅƎŜ 

{ƻȊƛŀƭƘƛƭŦŜǳƳƭŀƎŜƴ  

IƛƭŦŜ ȊǳƳ [ŜōŜƴǎǳƴǘŜǊƘŀƭǘ  ό!ƴǘǊŀƎ ŦǸǊ aƛƴŘŜǎǘǎƛŎƘŜǊǳƴƎ ǸōŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀƴ .I 

.ǊǳŎƪκ[ΦύΣ ¦ƴǘŜǊōǊƛƴƎǳƴƎ ƛƴ IŜƛƳŜƴΣ YǊŀƴƪŜƴƘƛƭŦŜΣ IŜƛƳƘƛƭŦŜΣ ǎƻȊƛŀƭŜ ǳƴŘ ǎƻȊƛŀƭƳŜπ

ŘƛȊƛƴǎŎƘŜ 5ƛŜƴǎǘŜΣ .ŜƘƛƴŘŜǊǘŜƴƘƛƭŦŜΣ tƅŜƎŜƎŜƭŘ        ϵ нстΦнлфΣуп  

WǳƎŜƴŘǿƻƘƭŦŀƘǊǘǎǳƳƭŀƎŜ  

.ŜƛǘǊŀƎ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ [ŀƴŘŜǎōŜǘǊŜǳǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜƴ ȊǳǊ YƛƴŘŜǊŜǊȊƛŜƘǳƴƎΣ 

aǳǧŜǊǎŎƘŀƊǎτ ǳƴŘ {ŅǳƎƭƛƴƎǎŦǸǊǎƻǊƎŜΣ WǳƎŜƴŘŜǊƘƻƭǳƴƎǎŦǸǊǎƻǊƎŜΣ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎ  

Ǿƻƴ tƅŜƎŜƪƛƴŘŜǊƴ         ϵ ооΦурмΣну  

.ŜƛǘǊŅƎŜ ŀƴ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘŜǊǾŜǊōŅƴŘŜ     ϵ муΦоспΣоо  

.ŜƛǘǊŅƎŜ ŀƴ ²ŀǎǎŜǊǾŜǊōŅƴŘŜ [ŜƛǘƘŀΣ wŜƛǎŜƴōŀŎƘΣ CƛǎŎƘŀ   ϵ мнΦмрпΣтл  

.ŜƛǘǊŅƎŜ ŀƴ {ǘŀƴŘŜǎŀƳǘǎτ ǳƴŘ {ǘŀŀǘǎōǸǊƎŜǊǎŎƘŀƊǎǾŜǊōŀƴŘ  

aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦκ[ƎōΦ         ϵ нпΦфллΣлл  

 

DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘΥ  m±t ф aŀƴŘŀǘŜ 

    Ctm о aŀƴŘŀǘŜ  

    {tm  ф aŀƴŘŀǘŜ  
 

 

 

ϵ уфΦслоΣлу ǿǳǊŘŜƴ нлмт ŀƴ !ǳŦǿŀƴŘǎŜƴǘǎŎƘŅŘƛƎǳƴƎŜƴ ƎŜƭŜƛǎǘŜǘΦ 
 

!ǳŦǿŜƴŘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ tŜǊǎƻƴŀƭΥ   

ϵ сусΦтлсΣут όƛƴƪƭΦ 5ƛŜƴǎǘƎŜōŜǊōŜƛǘǊŅƎŜ ŦǸǊ CƛƴŀƴȊς ǳƴŘ {ƻȊƛŀƭǾŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴƎύ ǿǳǊπ

ŘŜƴ нлмт ŦǸǊ нл 5ŀǳŜǊŀǊōŜƛǘǎǇƭŅǘȊŜ ǳƴŘ м {ŀƛǎƻƴŀǊōŜƛǘŜǊ ŀǳŦƎŜǿŜƴŘŜǘΦ  

ό!ƭƭŜ .ŜŘƛŜƴǎǘŜǘŜƴ ǎƛƴŘ !{±D ǾŜǊǎƛŎƘŜǊǘΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴŜ DŜƳŜƛƴŘŜōŜŀƳǘŜƴύ 
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D9{/I&C¢{W!Iw нлмт   

[ŀǳŦŜƴŘŜ YƻǎǘŜƴ 

      YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ  ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ  
   

    DŜǎŀƳǘŀǳǎƎŀōŜƴ нлмт  ϵ нртΦтртΣср  ϵ тфΦрфсΣфм 

 - DŜǎŀƳǘŜƛƴƴŀƘƳŜƴ нлмт ϵ   пнΦмфрΣмп  ϵ   оΦлнлΣлн 

       bŜǧƻŀǳŦǿŀƴŘ нлмт  ϵ нмрΦрснΣрм  ϵ тсΦртсΣуф  

{Ŝōŀǎǝŀƴ tƻƭǘΣ CŜƭƛȄ aŀƘƭōŜǊƎΣ !ƭƛ {ŀƭŎŀƴΣ IŜƛŘƛ [ƛŜōƘŀǊǘ ǳƴŘ wŀƘŜƭŀ wƻǎŎŀ ǿŀǊŜƴ Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ  

YƛƴŘŜǊƎŅǊǘƴŜǊƛƴ CǊŀǳ DŀōǊƛŜƭŀ tŜǘŜǊƭŜ Ȋǳ .ŜǎǳŎƘ ŀƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ 

tƅƛŎƘǘōŜƛǘǊŅƎŜ ŀƴ ŀƴŘŜǊŜ {ŎƘǳƭƎŜƳŜƛƴŘŜƴ 

CǸǊ ba{Σ {ƻƴŘŜǊǎŎƘǳƭŜΣ {ŎƘǳƭŜ ŘŜǎ tƻƭȅǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ [ŜƘǊ- 

ƎŀƴƎŜǎΣ ǎƻǿƛŜ .ŜǊǳŦǎǎŎƘǳƭŜƴ ƛƴ bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ǿǳǊŘŜƴ ƭǘΦ  

wŜŎƘƴǳƴƎǎŀōǎŎƘƭǳǎǎ нлмт  ϵ мртΦлффΣро ŀǳŦƎŜǿŜƴŘŜǘΦ 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƘƻǊǘŜǎ  

CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ŀǳǖŜǊǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ YƛƴŘŜǊŜǊȊƛŜƘǳƴƎ 

нлмт ǿǳǊŘŜƴ ϵ плΦрмрΣнп ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜǘǊƛŜō ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƘƻǊǘŜǎ ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΦ 
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  D9{/I&C¢{W!Iw нлмт κ нлму 

5ŀǊƭŜƘŜƴǎƴŀŎƘǿŜƛǎ ȊǳƳ wŜŎƘƴǳƴƎǎŀōǎŎƘƭǳǎǎ нлмт 

{ŎƘǳƭŘŜƴŀǊǘ м 
 

{ŎƘǳƭŘŜƴ 

!ƴŦŀƴƎ нлмт 

{ŎƘǳƭŘŜƴ  

9ƴŘŜ нлмт 

{ǳƳƳŜ  

{ŎƘǳƭŘŜƴŀǊǘ м 

рсΦмфоΣун рлΦмсфΣуу 

{ŎƘǳƭŘŜƴŀǊǘ н {ŎƘǳƭŘŜƴ 

!ƴŦŀƴƎ  нлмт 

{ŎƘǳƭŘŜƴ 

9ƴŘŜ нлмт 

{ǳƳƳŜ  

{ŎƘǳƭŘŜƴŀǊǘ н 

мΣсфоΦнлсΣпн мΣтплΦупоΣрф 

D9{!a¢{/I¦[59b 

όƧŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ ϵ уссΣуфύ 

мΣтпфΣпллΣнп мΣтфмΦлмоΣпт 

  

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ 
9Lbb!Ia9b 

±ƻǊŀƴǎŎƘƭŀƎ 

нлму 

!¦{D!.9b 

±ƻǊŀƴǎŎƘƭŀƎ 

нлму 

л ±ŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎƪǀǊǇŜǊ ǳƴŘ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ тфΦнллΣлл рсоΦуллΣлл 

м mũŜƴǘƭƛŎƘŜ hǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ рΦмллΣлл пмΦтллΣлл 

н ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΣ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎΣ {ǇƻǊǘΣ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀƊ ммрΦоллΣлл томΦмллΣлл 

о YǳƴǎǘΣ YǳƭǘǳǊΣ Yǳƭǘǳǎ фΦуллΣлл осΦрллΣлл 

п {ƻȊƛŀƭŜ ²ƻƘƭŦŀƘǊǘ ǳƴŘ ²ƻƘƴōŀǳŦǀǊŘŜǊǳƴƎ оΦлллΣлл нфоΦсллΣлл 

р DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ рллΣлл рмрΦфллΣлл 

с {ǘǊŀǖŜƴς ǳƴŘ ²ŀǎǎŜǊōŀǳΣ ±ŜǊƪŜƘǊ мΦтллΣлл нтΦфллΣлл 

т ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎ л мтΦнллΣлл 

у 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ утфΦоллΣлл мΣлллΦлллΣлл 

ф CƛƴŀƴȊǿƛǊǘǎŎƘŀƊ нΣнуфΦрллΣлл мррΦтллΣлл 

  оΣоуоΦпллΣлл оΣоуоΦпллΣлл 

-ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ          6ÏÒÁÎÓÃÈÌÁÇ              /ÒÄÅÎÔÌÉÃÈÅÒ 
  'ÏȃÔÚÅÎÄÏÒÆȾ,Ȣ         ςπρψ                  (ÁÕÓÈÁÌÔ 
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D9{/I&C¢{W!Iw нлму   

¦b{9w9 D9a9Lb59        

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ DŜǇƭŀƴǘŜ !¦{D!.9b 

DǊǳƴŘǾŜǊƪŀǳŦ мулΦллл 

wƻǘŜǎ YǊŜǳȊ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ мфΦлллΣлл 

{ǘǊŀǖŜƴōŀǳ  орлΦлллΣлл 

[ŀƴŘς ǳƴŘ ŦƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜǊ ²ŜƎŜōŀǳ мрΦлллΣлл 

CC-DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ  плΦлллΣлл 

±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ bŜǳōŀǳ оΣнллΦлллΣлл 

.ŀǳƘƻŦ тлΦоллΣлл 

DŜƳŜƛƴŘŜƘŀǳǎ aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦŜǊǎǘǊŀǖŜ τ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ  поΦлллΣлл 

WǳƎŜƴŘǎǇƻǊǘŀƴƭŀƎŜ мрΦлллΣлл 

«ōŜǊŦǸƘǊǳƴƎ κ ¦ƴǘŜǊŦǸƘǊǳƴƎ .сл κ .мр спΦлллΣлл 

-ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ    6ÏÒÁÎÓÃÈÌÁÇ        !ÕħÅÒÏÒÄÅÎÔÌÉÃÈÅÒ 
  'ÏȃÔÚÅÎÄÏÒÆȾ,Ȣ           ςπρψ               (ÁÕÓÈÁÌÔ 

CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴŜ нлму 

!{/ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ-hǊŀƴƧŜȊȊ 

LƴǎǘŀƴŘƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ {ǇƻǊǘŀƴƭŀƎŜ  ϵ оΦлллΣлл 

{ƻƴŘŜǊǎǳōǾŜƴǝƻƴ  ϵ оΦсллΣлл 

 

wƻǘŜǎ YǊŜǳȊ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ   
{ǳōǾŜƴǝƻƴ  ϵ оΦтллΣлл ŀƴ wƻǘŜǎ YǊŜǳȊ   

 

tŜƴǎƛƻƴƛǎǘŜƴǾŜǊōŀƴŘ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘǎ κ {ŜƴƛƻǊŜƴōǳƴŘ  κ YǊƛŜƎǎƻǇŦŜǊς ǳƴŘ  

.ŜƘƛƴŘŜǊǘŜƴǾŜǊōŀƴŘ 

!ƭǎ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ !ƪǝǾƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ϵ уΣлл ƧŜ aƛǘƎƭƛŜŘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΦ  

 

¢ƛŜǊƘŜƛƳ .ǊǳŎƪκ[Φ 

5ŀǎ ¢ƛŜǊƘŜƛƳ .ǊǳŎƪκ[Φ ŜǊƘŅƭǘ ϵ уллΣлл {ǳōǾŜƴǝƻƴΦ 

 

½ƛǾƛƭǎŎƘǳǘȊ 5ŜǊ bm ½ƛǾƛƭǎŎƘǳǘȊǾŜǊōŀƴŘ ŜǊƘŅƭǘ ϵ пллΣлл {ǳōǾŜƴǝƻƴΦ  
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±ƻƭƭōŜǘǊƛŜō ŀƳ DŜƳŜƛƴŘŜŜƛǎƭŀǳŦǇƭŀǘȊ 

5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƘŀǧŜƴ ǾƛŜƭ {Ǉŀǖ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ȊǸƴƊƛƎŜƴ 9ƛǎƘƻŎƪŜȅǇŀǊǝŜΗ 

Spªt, aber doch kam es noch zu einer ordentli-

chen Kªltewelle. Wªhrend andere die warme 

Stube nicht mehr verlieÇen, sammelte Jugend-

gemeinderat Leopold Winter einige Freunde 

um sich und begann, den Eislaufplatz beim 

FunCourt aufzuspritzen. Eine recht zeitauf-

wendige und m¿hselige Tªtigkeit bei Minus-

graden. Technische Unterst¿tzung gab es durch 

die Feuerwehr Gºtzendorf und die Gemeinde-

arbeiter. Mit der Zeit wurde es ein gut befahr-

bares Eis und nach und nach strºmten die Eis-

laufsportler, vor allem die Kinder, nach der 

Schule und am Abend zur Freizeitanlage. Dank 

des Flutlichtes konnte bis in die spªten Abend-

stunden gefahren werden. 

 

Leiderðf¿r andere zum Gl¿ckðwurde es nach 

einigen Tagen bereits wieder wªrmer und das 

Eis ging auf. So legen wir f¿r heuer die Schlitt-

schuhe beiseite und widmen uns in K¿rze dem 

Sommersporté 
Bericht und Foto: GfGR Dietmar Sadnek 

Der heurige Faschingsball im Gasthof Paus war 

sehr gut besucht. Die Kinder, sowie auch die 

Eltern hatten viel SpaÇ. 

Wir erlebten auch was GEMEINSCHAFT 

heiÇt. Am Ende der Veranstaltung halfen ca. 50 

Personen beim Wegrªumen mit, egal ob Oma 

oder Kleinkind - alle packten mit an und somit 

war der Gemeindesaal in nur 20 Minuten so 

zusammengerªumt, als ob nie ein Fest gewesen 

wªre! 

 

In diesem Sinne mºchte ich mich im Namen 

der Pfarre bei allen Helfern recht herzlich be-

danken. 

 
 

YƛƴŘŜǊōŀƭƭ ŘŜǊ tŦŀǊǊŜ 

¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǎŀƳ ŦǸǊ WǳƴƎ ǳƴŘ !ƭǘ  

ŘŜǊ aŀǎƪŜƴōŀƭƭ ŘŜǊ tŦŀǊǊŜ 

Bericht und Foto: Ilse Gall 
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Ein St¿ck ºrtlicher Wirtshauskultur hatte am Sil-

vestertag 2017 zum letzten Mal geºffnet. Das 

Gasthaus ĂZum Neunerñ ist ab 2018 geschlossen. 

F¿r Besitzerin Karin Hªuplik, die das Lokal ne-

benberuflich f¿hrte, ab nun ein Mehr an Lebens-

qualitªt, aber auch, wie sie selber sagt, ein groÇes 

Herzensst¿ck, das ihr fehlen wird. Und dieses 

Abgehen und Vermissen teilen viele Gºtzendor-

fer und Pischelsdorfer. 

 

Werfen wir noch einmal einen Blick in die tradi-

tionsreiche Geschichte dieses alten Wirtshauses 

im ĂGºtzendorfer Oberortñ. Als Quelle dient das 

ĂHªuserverzeichnisñ unseres Ortsarchivars Josef 

Fabian und Alois Gehart, in dem auch unsere ºrt-

liche Gastronomie ausf¿hrlich beschrieben wird: 

Ein Gasthaus auf der damaligen HauptstraÇe 9 

(Standortnummerierung bis 1980, daher auch die 

Bezeichnung Ăzum Neunerñ) gab es seit 1861. 

Damals hat Lorenz Staudinger das Anwesen ge-

kauft und erºffnete das Wirtshaus, was sich ange-

sichts der Nªhe zur damaligen Spinnereifabrik 

mit hunderten Arbeiterinnen und Arbeitern als 

guter Standort erwies. Lorenz Staudinger war 

zuvor selbst in der Fabrik beschªftigt und f¿hrte 

dort eine Kantine, sodass er Gastgewerbeerfah-

rung mitbrachte. 

 

1884 ¿bernahm sein Sohn Anton Staudinger das 

Wirtshaus, verstarb aber bereits ein Jahr spªter. 

Seine Witwe Magdalena f¿hrte das Wirtshaus 

weiter und heiratete 1889 in 2. Ehe Leopold  

Danzinger. Die beiden waren als Wirte ¿ber 40 

Jahre im Dienst und betrieben ab 1904 auch einen 

Weinhandel. 

Der ĂNeunerñ diente vielen Vereinen und Organi-

sationen als Veranstaltungslokal. So wurden hier 

Liedertafeln des Chor- und Orchestervereines 

ĂHaydnñ abgehalten. Es gab eine Sonntags-

Tarockpartie und einen Sparverein namens 

ĂGeselligkeitñ. 

1935 ¿bernahm Franz Josef Danzinger die Gast-

wirtschaft und verpachtete diese 1939 an seinen 

Bruder Heinrich. Als Franz Josef Danzinger aus 

 

dem 2. Weltkrieg nicht mehr heimkehrte, ¿ber-

nahmen Heinrich und Gattin Theresia Danzinger 

das Anwesen. Ab 1959 hatten sie eines der ersten 

Fernsehgerªte im Ort, was abends viele Besucher 

ins Extrazimmer f¿hrte, und 1965 wurde eine der 

damals modernsten, vollautomatischen Kegelbah-

nen in Betrieb genommen und von der ganzen 

Region stark frequentiert. 

1972 ¿bernahm Sohn Peter Danzinger das Wirts-

haus. Das Lokal war lange Zeit auch das Stamm-

lokal des Sportvereins ASC Gºtzendorf und be-

trieb von 1955 bis 1998 die Kantine am Sport-

platz. Der ĂNeunerñ war auch beliebter Treff-

punkt der Jªgerschaft, schlieÇlich war Peter   

Danzinger langjªhriger Jagdleiter. 

Nach seiner Pensionierung ¿bernahm seine 

Schwester Leopoldine Hªuplik, die schon davor 

den Betrieb federf¿hrend leitete, das Wirtshaus, 

zu dem mittlerweile auch eine Toto- und Lottoan-

nahmestelle gehºrte. Der ĂNeunerñ war auch lan-

ge Jahre f¿r sein exzellentes, selbstgemachtes 

Speiseeis bekannt. 

Als Leopoldine Hªuplik in den Ruhestand ging, 

¿bernahm Tochter Karin Hªuplik das traditions-

reiche Lokal. In den letzten Jahren war der 

ĂNeunerñ Stammsitz des Schnapservereins ĂZum 

Neunerñ. Die Mitglieder f¿hrten hier ihre Meis-

terschaftsspiele durch. 

 

Der ĂNeunerñ bestand von  

1861 bis 2017 ¿ber 156 Jahre lang als  

Wirtshaus in Gºtzendorf 

 

Davon 128 Jahre in Besitz der Familie Danzinger/

Hªuplik. Dabei soll der soziale Stellenwert der 

Wirtsleute nicht ungew¿rdigt bleiben. F¿r viele 

waren sie nicht nur Gastgeber und Kºche,       

sondern sehr oft Gesprªchspartner und zweite 

Heimat f¿r einsame und mitunter verzweifelte 

Menschen. In diesen traditionsreichen Dorfwirts-

hªusern sah man in den Stammgªsten noch so 

etwas wie erweiterte Familienmitglieder und be-

handelte diese auch entsprechend. 

Nicht unerwªhnt soll auch die Rolle eines Wirts-

5ŜǊ αbŜǳƴŜǊά ǿƛǊŘ ǳƴǎ ŦŜƘƭŜƴΦΦΦ 



 

 ¦b{9w9 D9a9Lb59  {9L¢9 мр 

  LbChwa!¢Lhb9b

hauses wie des ĂNeunersñ in den schwierigen 

Zeiten der 20er und 30er Jahre f¿r Gºtzendorf 

bleiben. Hier trafen sich trotz der aufgeheizten 

politischen Stimmung und schwierigen wirt-

schaftlichen Lage Arbeiter, Arbeitslose genauso 

wie Bauern und Unternehmer, redeten, spielten 

Karten miteinander, diskutierten nat¿rlich auch, 

aber blieben sich nicht fremd. Solche sozialen 

Kommunikationspunkte schafften es neben unse-

ren Vereinen, dass in Gºtzendorf im B¿rger-

kriegsjahr 1934 nicht aufeinander geschossen 

wurde, wie anderswoé.. 

Wie viel Schmªh erf¿llte 156 Jahre hindurch die 

Gaststube, wie viele Geschichten wurden erzªhlt, 

mit denen man heute B¿cher f¿llen kºnnte, wie 

viele Diskussionen und mitunter auch Streiterei-

en hallten durch den Raum? Man weiÇ vieles 

mitunter erst zu schªtzen und zu w¿rdigen, wenn 

es vorbei ist. 

Der ĂNeunerñ ist Geschichte, der ĂNeunerñ wird 

uns fehlen. 

Als Gemeinde w¿nschen wir der Familie 

Hªuplik jedenfalls alles Gute f¿r die Zukunft, 

eine wohlverdiente ruhigere Zeit und viel-

leicht die eine oder andere ¥ffnung f¿r beson-

dere Anlªsse. 

Bericht und Foto: GfGR Dietmar Sadnek 

bmDYY ōŜƎǊǸǖǘ ǳƴǎŜǊŜƴ !ǊȊǘ 

 

Mit 02. Jªnner 2018 nahm die N¥ Gebietskran-

kenkasse (N¥GKK) einen Arzt f¿r Allgemein-

medizin in Gºtzendorf/L. neu unter Vertrag. 

N¥GKK-Service-Center-Leiter Marc Bauer be-

gr¿Çte Dr. Norbert Brock bereits persºnlich in 

der ganz neu errichteten Arztpraxis mit hauseige-

ner Apotheke. 

 

 Insgesamt gibt es im Bezirk Bruck an der Leitha 

42  rztinnen und  rzte f¿r Allgemeinmedizin 

mit Kassenvertrag. 

 

5ǊΦ bƻǊōŜǊǘ .ǊƻŎƪΣ  

!ǊȊǘ ŦǸǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴƳŜŘƛȊƛƴ 

CŀǎŀƴƎŀǎǎŜ нΣ нпоп DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκ[Φ 

¢ŜƭΦ bǊΦΥ лнмсф κ нт спл 

 

Ordinationszeiten:  

  

MO: 08:00 - 12:00 & 17:00 - 19:00 

DI:  07:00 - 13:00 

MI:  15:00 - 19:00 

FR:  08:00 - 12:00  
 

Pressemitteilung N¥GKK 

aŀǊŎ .ŀǳŜǊΣ 5ǊΦ bƻǊōŜǊǘ .ǊƻŎƪ ǳƴŘ .ƎƳΦ YǳǊǘ ²ƛƳƳŜǊ 
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!ƪǝƻƴ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ƭŜƛŎƘǘŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 

Lƴ н ²ƻŎƘŜƴ Ƙŀǘ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ ƛƴǎπ
ƎŜǎŀƳǘ нмΣф ƪƎ ŀōƎŜƴƻƳƳŜƴ Η 

Unter diesem Motto startete die Abnehmgruppe 

am 16.02.2018. 

 

Als Einstieg bot unser Gemeindearzt Dr. 

Norbert Brock eine kostenlose Gesundenunter-

suchung an und beantwortete alle Fragen, die 

zum Thema Abnehmen und Ernªhrung, f¿r die 

Gruppe wichtig ist. 

 

 

 

 

 

Weiters treffen wir uns wºchentlich zum      

Erfahrungsaustausch und zur gegenseitigen 

Motivation. 

 

Auch haben einige ein Fitnessstudio besucht 

und ein Work Out bewªltigt (¿ber den Muskel-

kater danach, mºchte ich nicht berichten).  

 

In zwei Wochen hat es die Gruppe, die aus 16 

Personen besteht, geschafft miteinander 21,9 kg 

abzunehmen.  

Was uns wichtig ist, dass man auch bei Misser-

folgen nicht gleich aufgibt, sondern durch die 

Gruppe gestªrkt wird. 

 

Bis 13.4.2018 treffen wir uns noch wºchentlich 

und bei der nªchsten Ausgabe der Gemeinde-

zeitung werden wir dann das Ergebnis der ab-

genommenen Kilos genau bekannt geben. 

 

Auf diesem Weg mºchte ich mich auch bei der 

Gruppe f¿r ihr Engagement und f¿r ihre Ehr-

lichkeit (gelingt ja nicht immer abzunehmen), 

vielmals bedanken. 

 
.ŜǊƛŎƘǘΥ DŜƳŜƛƴŘŜǊŅǝƴ CǊŀǳ 5ƻǊƛǎ DǀǊƭƛŎƘ 

¢ŜƭΦΥ лсфф κ млл ру нло 

ŘƻǊƛǎΦƎƻŜǊƭƛŎƘϪƎƳȄΦŀǘ 

DŜƳŜƛƴǎŀƳŜ aƻǝǾŀǝƻƴ ǳƴŘ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎǎŀǳǎǘŀǳǎŎƘ - ŘŜǊ ²ŜƎ ȊǳƳ ²ǳƴǎŎƘƎŜǿƛŎƘǘΗ 
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Jungmamis aus unserer Gemeinde hatten die 

fabelhafte Idee, den ĂGºtzendorfer Babytreffñ, 

f¿r Babys und Kleinkinder von 0 ï 2,5 Jahren, 

zu gr¿nden. 

 

 

 

 

 

F¿r die Kleinen gibt es viele Spielmºglichkei-

ten und gen¿gend Platz! F¿r die Eltern besteht 

beim gem¿tlichen Zusammensein die Mºglich-

keit, Tipps und Erfahrungen auszutauschen. 

F¿r Kinder im Kleinkindalter ist das Zusam-

mensein mit anderen Kindern eine wichtige 

und prªgende Erfahrung. In einer neuen Umge-

DǀǘȊŜƴŘƻǊŦŜǊ .ŀōȅǘǊŜũ 

WŜŘŜǊ ƛǎǘ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ǿƛƭƭƪƻƳƳŜƴ - Ŝǎ 
ƛǎǘ ƪŜƛƴŜ !ƴƳŜƭŘǳƴƎ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΗ 

WŜŘŜƴ 5ƛŜƴǎǘŀƎ ƛƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ фΥол ōƛǎ мм ¦ƘǊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜǎ ¢ǊŜũŜƴ ƛƳ YƛƴŘŜǊƘƻǊǘ ƛƴ 

ŘŜǊ 5ǊΦIŜƛŘǊƛŎƘƎŀǎǎŜ мпΦ 

9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ŀǳǎǘŀǳǎŎƘŜƴ - {Ǉŀǖ ƘŀōŜƴ - ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ǎǇƛŜƭŜƴΗ 

bung mit anderen Kindern gemeinsam spielen, 

neue Gegenstªnde zu entdecken und dazuzuler-

nen braucht nat¿rlich Raum. 

CƻǘƻǎΥ YŀǘƘŀǊƛƴŀ .ŜǊǿŜƛƴ-{ŎƘŅũŜǊ 
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Zur heurigen Generalversammlung waren wie-

der zahlreiche Mitglieder gekommen, um das 

Vereinsjahr 2017 abzuschlieÇen und auf die 

Vorhaben 2018 zu schauen.  

Die Generalversammlung ist die wichtigste 

Veranstaltung im Vereinsjahr und gibt allen 

Mitgliedern die Mºglichkeit, sich ¿ber die Ar-

beit des Vorstandes und ¿ber die Gebarung un-

seres Musikvereines zu informieren.  

In der Vorschau auf 2018 war nat¿rlich das 

Hauptthema die Ausrichtung des Bezirksmu-

sikfestes mit allen notwendigen Arbeiten. Ne-

ben dem Bezirksmusikfest werden zahlreiche 

Veranstaltungen und musikalische Einsªtze 

den Einsatz aller Musikanten erfordern. 

Die Kassapr¿fer, Manuela Prinz und Stephan 

Teizer haben die Kassaf¿hrung gepr¿ft und den 

vorgelegten Kassabericht sowie die widmungs-

gemªÇe Verwendung der eingesetzten Mittel 

bestªtigt und die Entlastung des Vorstandes 

beantragt. Der Antrag wurde einstimmig ange-

nommen. 

Wie jedes Jahr, waren auch unser B¿rgermeis-

ter Kurt Wimmer, Vizeb¿rgermeister  

Bernhard Skaumal und unser Ehrenkapell-

meister Alfred Hiermann eingeladen.  

Nach der Generalversammlung haben wir die 

Gelegenheit f¿r eine kleine Abschlussfeier ge-

nutzt. 

DŜƴŜǊŀƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ ммΦмΦнлму 

Eine lange frºhliche Ballnacht hat uns auch 

heuer wieder unser Musikantenball beschert. 

Zahlreiche Gªste waren unserer Einladung ge-

folgt, allen voran, unser B¿rgermeister Kurt 

Wimmer mit Gattin und Vizeb¿rgermeister 

Bernhard Skaumal mit Gattin.  Unsere 

ĂHausmusikantenñ Manfred Polreich, Christian 

Hofer und Andreas Brandstªtter, besser be-

kannt als die ĂChaoten auf Achseñ, haben wie-

der mit viel Witz, Charme und guter Musik f¿r 

ein einzigartiges Tanzvergn¿gen gesorgt. Das 

Team von Ursula Fede hat unsere Gªste mit 

Speisen und Getrªnken an den Tischen bedient 

und Christoph Hof hat mit seiner Crew unsere 

aǳǎƛƪŀƴǘŜƴōŀƭƭ нлΦ ōƛǎ нмΦ WŅƴƴŜǊ нлму 

Gªste an der Bar betreut.  

Ein Fixpunkt am Ball ist jedes Jahr die gut vor-

bereitete Mitternachtseinlage welche auch heu-

er wieder von unserer Martina Gall inszeniert 

wurde. Ein herzliches Dankeschºn allen Gªs-

ten f¿rs Kommen, bei allen fleiÇigen Helfern 

bedanken wir uns f¿r die groÇartige Unterst¿t-

zung. Stellvertretend f¿r alle Helfer mºchten 

wir uns an dieser Stelle bei unserer Ilse Gall f¿r 

die Arbeit in der Garderobe und bei Ingrid 

Siegl f¿r die Herstellung unserer Damenspende 

bedanken.  

PS: Unsere ĂChaoten auf Achseñ haben 

auch schon f¿r unseren nªchsten Ball         

am 19.1.2019 wieder zugesagt! 
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CƻǘƻǎΥ wƻƭŀƴŘ CƭƻƘ 

Der Pokal, welcher alle vier Jahre an den FuÇ-

ballweltmeister vergeben wird, die FIFA World 

Cup Trophy, ist erstmals auch nach Wien ge-

kommen und war am 11. Februar im Wiener 

Rathaus ºffentlich zu besichtigen. Der Musik-

aǳǎƛƪǾŜǊŜƛƴ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ōŜƎǊǸǖǘ ŘŜƴ CLC! tƻƪŀƭ ŀƳ CƭǳƎƘŀŦŜƴ 

CƻǘƻǎΥ tŜǘŜǊ ±ƻƎŜƭ 

verein Gºtzendorf gestaltete die musikalische 

Umrahmung bei der Ankunft des Pokals am 

Wiener Flughafen im VIP Bereich.  

Viel Prominenz und viele Kamerateams aus 

aller Welt waren mit dabei.  

 

DǊǳǇǇŜƴŦƻǘƻ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ŜŀƳŎƘŜŦ ŘŜǊ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ bŀǝƻƴŀƭƳŀƴƴǎŎƘŀƊ CǊŀƴŎƻ CƻŘŀ  
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Nachdem unser Musikverein im heurigen Jahr 

das Bezirksmusikfest ausrichten wird, wurde 

auch die Generalversammlung der BAG Bruck 

bei uns abgehalten! Funktionªre aller 28 Mu-

sikvereine aus unserem Bezirk haben an der 

heurigen Sitzung teilgenommen. Im heurigen 

Jahr wurde der Vorstand der BAG neu ge-

wªhlt. Unser bewªhrter Bezirksvorstand hat 

sich nahezu vollstªndig der einer Wiederwahl 

gestellt, der neue Vorstand unter Bezirksob-

DŜƴŜǊŀƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ .!D .ǊǳŎƪ нрΦCŜōǊǳŀǊ нлму 

mann Bernhard Fischer wurde f¿r weitere 3 

Jahre gewªhlt. Der langjªhrige Bezirkskapell-

meister Peter Kreuz hat nach 12jªhriger Tªtig-

keit den Dirigentenstab an den neuen Bezirks-

kapellmeister Martin Gartner ¿bergeben, zu 

seinem Stv. wurde Michael Volk gewªhlt.  

Unsere Jugendreferentin, Martina Kiss wurde 

als Bez. Schriftf¿hrer-Stv. in den Bezirksvor-

stand gewªhlt, Obmann Johannes Gruber wurde 

wieder als Bez. Kassapr¿fer gewªhlt. 

.!D ό.ŜȊƛǊƪǎŀǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊύ .ǊǳŎƪ κ [ŜƛǘƘŀ нлму 

±ƻǊǎǇƛŜƭŀōŜƴŘ aǳǎƛƪǎŎƘǳƭŜ 

ŀƳ мсΦaŅǊȊ нлму 

Am 16.3.2018 fand unser jªhrlicher Vorspiel-

abend der Musikschule Hof im Musikheim 

Gºtzendorf unter der Leitung von Birgit 

Kºlbl (Direktorin Musikschule Hof) statt. 


